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 ISEK Stadt Heideck – Fachbereich Einzelhandel Infoveranstaltung 13.03.2017     Ergebnisse des Entwicklungskonzept Einzelhandel 
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 Schriftliche Haushaltsbefragung   Versand:  850 Fragebögen   Rücklauf:  396  Quote:  46,6% Daten zu  1.180 Personen (rd. 25% der Bev.)  Einzelhandelsbefragung  Versand:   21 Fragebögen   Rücklauf:  6 / Quote: 29%  Betriebserhebung  Einzelhandel, Dienstleistung, Gastronomie 

Empirische Erhebungen 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 3 Rahmenbedingungen 
 Rückläufiges Nachfragepotenzial / stabile Tendenz 
 Älter werdende Bevölkerung 

 Positive wirtschaftliche Entwicklung 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 4 Standortstruktur des Einzelhandels Aktive Betriebe - gesamt: 22 - davon in Altstadt: 10 (45%)  Aktive Verkaufsfläche - gesamt: 4.800 m² - davon in Altstadt: 1.600 m² (33%) - VF / EW: 1,0 m²  Ladenleerstände - gesamt: 5 - davon in Altstadt: 1 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 5 Die Altstadt 30 aktive Betriebe 
 Einzelhandel: 10 
 Dienstleistung: 15 
 Gastronomie: 6  
 höchste Nutzungsdichte:  Hauptstraße / Marktplatz 
 Leitfunktionen: Bank-, Arztbesuch, Gastronomie, Einkaufen 
 Sortimentsschwerpunkte: Wohnen / Baumarkt- und sonstige 
 Einkaufshäufigkeit: 53% mind. einmal pro Woche 
 Frequenzstifter: v.a. Bäcker / Metzger 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 6 Handlungsbedarfe zur Aufwertung der Altstadt 
22,3% 15,3% 15,6% 15,5% 22,8% 15,4% 

36,1% 24,3% 12,3% 27,8% 

30,8% 29,5% 30,5% 26,7% 27,6% 29,8% 
29,3% 33,6% 26,0% 29,9% 

17,7% 21,2% 30,4% 22,7% 25,2% 24,7% 
15,2% 20,9% 26,8% 18,0% 

29,2% 34,0% 23,5% 35,1% 24,4% 30,1% 
19,4% 21,2% 34,9% 24,3% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gestaltung der Straßenräume und GassenSauberkeit und Pflege von Straßen und PlätzenMöglichkeiten zum Aufenthalt im Freien (Stadtmöblierung)Zustand und Nutzbarkeit der GehwegeVerkehrssicherheit für Fußgänger und RadfahrerParksituation
Angebot an Cafés / EisdielenAngebot an SpeisegaststättenÖffnungszeiten der SpeisegaststättenAngebot an Biergärten / Freiluftgastronomie

dringend mittel gering bin zufriedenn = 396 
 Aufenthaltsqualität und Verkehrssicherheit mit Verbesserungspotenzial 
 Ansatzpunkt zur Steigerung der Attraktivität: Gastronomisches Angebot 
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40,4% 
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Fußwege vom Wohngebiet zur Altstadt
Radwege vom Wohngebiet zur Altstadt

Fahrradabstellmöglichkeiten in der Altstadt
Parkmöglichkeiten in der Altstadt

Parkmöglichkeiten im Umfeld der Altstadt
dringend mittel gering bin zufriedenn = 396 

 Zufriedenheit mit Fußwegen / Radwege mit Verbesserungspotenzial 
 Handlungsbedarf bei Parkmöglichkeiten wird gesehen – trotz hohem Parksucherfolg 

 Relativ hoher Anteil besucht die Altstadt zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
 Sehr hoher Parksucherfolg in der Altstadt (Schwerpunkt Marktplatz) –  96% finden innerhalb von 5 Minuten einen Parkplatz / 71% sofort Handlungsbedarfe: 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 8 Wo sehen Sie vordringlichen Handlungsbedarf zur Steigerung der Lebensqualität? 
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 Fußläufige Erreichbarkeit für östl. / südöstl. Wohngebiete  
 Hohe Kopplungsquoten zwischen den Märkten und mit der Altstadt 

Einkaufshäufigkeit in Lebensmittelmärkten: 
 Netto-Markt übernimmt Großteil der Grundversorgung 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 10 Einzelhandelsnachfrage Kennwerte Verkaufsfläche / Ew 1,0 m² Einzelhandelszentralität 47 Sollumsatz 12,5 Mio. € Lokales Kaufkraftpotenzial 26,4 Mio. € Kaufkraftbindung 8,9 Mio. € Kaufkraftzufluss 3,6 Mio. € Kaufkraftabfluss 17,5 Mio. € 
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Spielwaren

Heimtextilien, Kurzwaren

Baumarkt-, Heimwerkerbedarf

Drogerieartikel

Naturkost, Bio-, Reformhauswaren

Geschenkartikel

Bücher, Zeitschriften

Glas, Porzellan, Keramik

Haushaltswaren

Blumen, Gartenbedarf

Schreibwaren, Papierwaren

Apothekenartikel

Lebensmittel, Frischwaren

Getränke

Fleisch- und Wurstwaren

Backwaren

Bindungsquoten (ø 34%) 

 Gute Bindung bei  Grundversorgungs-Sortimenten 
 Teils relativ hohe Bindung im mittelfristigen Bedarf 
 Ausgeprägte Einkaufsorientierung  nach Hilpoltstein 
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 Lage zu anderen Einkaufsorten begrenzt das Marktgebiet des Heidecker Einzelhandels 
 Versorgungsfunktion beschränkt sich weitgehend auf die eigene Bevölkerung 
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Ausbauspielräume 
 Nahrungs- und Genussmittel: 
 LM-Vollsortimenter (1.200 m²) 

 Regionale Produkte / Biowaren: 
 zeitgemäße Markt-Konzepte 

 Drogeriewaren: 150 - 200 m²  
 zeitgemäße Marktkonzepte  

 Sonstige Sortimente: Ansiedlungen sind zu begrüßen  
 nach Möglichkeit in der Altstadt 

Ziele:  
 Erhalt der räumlichen Einzelhandelsstruktur (3 Schwerpunkte)  
 Auf kurzen Wegen erreichbare Nahversorgung 
 Erhalt und Förderung einer multifunktionalen Altstadt  
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 13 Qualitative Entwicklungsempfehlungen Funktionale Aufwertung der Stadtmitte 
 Marktplatz mit hohem 

„Attƌaktivitätspotenzial“, aďeƌ… 
 Ruhender Verkehr nimmt Raum ein 
 Wenig Gastronomieflächen         
  Nutzungskonzept für Aufenthalts- und Gastronomieflächen   

Stärkung des gastronomischen Angebotes 
 Handlungsbedarf wird von der Bevölkerung gesehen 
 v.a. Café / Eisdiele und  Biergarten / Freiluftgastronomie 

  Aktives Bemühen um Angebotsausbau in der Altstadt, zusammen mit bestehenden Betrieben 
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ISEK Heideck – Fachbereich Einzelhandel 14 Qualitative Entwicklungsempfehlungen Marktauftritt des Einzelhandels Ansatzpunkte: 
 Ladenraum- / Schaufenstergestaltung 

;„BliĐkfang“ statt „Waƌenauslage“, Beleuchtung, 
Ƌualitative Gestaltung, …Ϳ 

 Vereinheitlichung von Öffnungszeiten / Mittagspause 
 Zwischendekoration von Leerständen 
 Märkte / Veranstaltungen  
  Regelmäßiger Austausch mit Händlern 

;„Rundeƌ TisĐh“Ϳ –  Diskussion gemeinsamer Aktionen und Verbesserungsmöglichkeiten 

Städtebaul. Aufwertung der Ortsdurchfahrt 
 Dominanz der Verkehrsflächen 
 Beengte Gehwege / fehlende Radwege 
 Kaum Verweilmöglichkeiten       
 Entlastung / Beruhigung 
 Barrierefreiheit / Querungen 
 Fußgänger- / Radfahrerfreundlichkeit 
 Aufenthaltsmöglichkeiten 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


